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Vorwort der Geschäftsführung
Liebe Kölnerinnen und Kölner,

das Jahr 2011 geht langsam zu Ende. Es ist also mal wieder Zeit, Bilanz zu ziehen und gute Vorsätze für die Zukunft zu formulieren.

Anfang 2011 feierte die AWB ihren zehnten Geburtstag. Das heißt, seit zehn Jahren sind wir Ihr Partner, wenn es um Dienstleistungen in den Bereichen Müllabfuhr, Stadtreinigung und Winterdienst geht. Auch im Jubiläumsjahr haben wir mit Erfolg daran gearbeitet, unsere Services weiter zu optimieren und in Köln noch mehr Lebensqualität zu schaffen. Denken Sie zum Beispiel an die vielen Sauberkeitsaktionen in unseren Grünanlagen. Wir freuen uns, dass diese Maßnahmen in der Bevölkerung auf positive Resonanz gestoßen sind.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit war in den vergangenen Monaten die Optimierung des Winterdienstes. Dazu haben wir die bisherigen Aktivitäten in diesem Bereich kritisch auf den Prüfstand gestellt und überall dort, wo Defizite bestanden, Änderungen durchgeführt. Für das Räumen von Schnee und Eis auf Gehwegen sowie auf einigen Fahrbahnen sind wir allerdings nach wie vor nicht zuständig. Das bleibt weiterhin die Aufgabe der Grundstückseigentümer. Welche Vorschriften es dabei zu beachten gilt, schildern wir Ihnen auf den Seiten 14 bis 18 dieses Abfallkalenders.

Natürlich stehen wir Ratsuchenden aber auch gerne über unsere neue Winterdienst-Hotline (Tel.: 02 21/9 22 23 23) zu einer individuellen Beratung zur Verfügung. 

Lassen Sie uns auch im kommenden Jahr gemeinsam einen Beitrag dazu leisten, dass Köln noch lebenswerter wird. Wir sind fest entschlossen, unsere guten Vorsätze für das Jahr 2012 umzusetzen. Mit Ihrer Unterstützung können wir den eingeschlagenen Weg fortsetzen und Köln noch sauberer machen.

Nehmen Sie sich bitte etwas Zeit, um den Abfallkalender 2012 sorgfältig durchzulesen. Ich kann Ihnen versichern, er enthält viele Informationen, die Ihnen das Leben zumindest ein wenig erleichtern. Besonders interessierte Bürger laden wir herzlich zu einem Blick hinter unsere „Kulissen“ ein. Dabei erfahren die Besucher, wie ein modernes Entsorgungsunternehmen arbeitet und besichtigen einen AWB-Betriebshof sowie eine Müllumladestation. Informationen zur Anmeldung finden Sie auf Seite 11 dieses Abfallkalenders. Die AWB wünscht Ihnen und Ihrer Familie ein gesundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr. Sollten Sie Fragen oder Anregungen zu unseren Leistungen haben, freuen wir uns, von Ihnen zu hören.
Mit herzlichen Grüßen Ihr Peter Mooren, Geschäftsführer der AWB Köln GmbH & Co. KG.
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Vorwort des Oberbürgermeisters
Liebe Kölnerinnen und Kölner, der Abfallkalender 2012 bietet wieder viel Wissenswertes rund um die Kölner Müllabfuhr, die Stadtreinigung und die Dienstleistungsangebote der AWB Köln GmbH & Co. KG. Nutzen Sie diese vielfältigen Angebote, damit unsere schöne Stadt mit Ihrer tatkräftigen Unterstützung noch sauberer wird. Der Weg zum nächsten Papierkorb ist im Normalfall nicht weit, wir haben zwei große Wertstoff-Center in Köln und die Schadstoffmobile stehen regelmäßig bei Ihnen „im Veedel“ bereit. Darüber hinaus kostet es Sie nur einen Anruf, um die Sperrmüll- oder Grünschnittabholung zu bestellen. Nutzen Sie auch die komfortablen Bestellmöglichkeiten auf der Internetseite ww.awbkoeln.de.

Trotzdem landet leider noch zu häufig Müll einfach auf der Straße und es gibt immer noch zu viele wilde Müllkippen. Gerade in unseren schönen Grünanlagen, die der Erholung dienen, wird oft der Picknickmüll einfach liegen gelassen. Entsorgen Sie Ihren Müll stets in den dafür vorgesehenen Behältern und seien Sie so ein Vorbild für andere! Ihr Jürgen Roters, Oberbürgermeister der Stadt Köln
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Kontakte auf einen Blick

Die Anlieferung ist nur für Kölner Einwohner und Gewerbebetriebe mit einem kommunalen Restmüllanschluss möglich. Bringen Sie bitte deshalb Ihren Ausweis oder als Hauseigentümer Ihren Gebührenbescheid mit. Anlieferung im PKW oder Kasten- und Pritschenwagen mit bis zu 3,5 t zulässigem Gesamtgewicht, max. Durchfahrtshöhe: 2,80 m. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 – 20.00 Uhr, Samstag 8.00 – 16.00 Uhr

Wertstoff-Center

linksrheinisch Wertstoff-Center Köln-Ossendorf, Butzweilerstr. 50, 50829 Köln

Hier können Sie selbst anliefern, kostenlos: Sperrmüll, Grünschnitt, Schadstoffe, Elektro-Altgeräte, Papier/Pappe

kostenpflichtig: Gewerbeschadstoffe und Bauschutt

rechtsrheinisch Wertstoff-Center Köln-Gremberghoven, August-Horch-Str. 3, 51149 Köln Zufahrt zum Airport-Business-Park: Rather Str./Ettore-Bugatti-Str. oder

Frankfurter Str./Neuenhofstr.

Hier können Sie selbst anliefern, kostenlos: Sperrmüll, Grünschnitt, Schadstoffe, Elektro-Altgeräte, Papier/Pappe, kostenpflichtig: Bauschutt
Hauptverwaltung & Sprechstunden, Maarweg 271, 50825 Köln

Hauptverwaltung: Persönlich erreichen Sie uns: Montag bis Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr, Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunden: Darüber hinaus finden Sie uns regelmäßig jede Woche in Ihrem Bürgeramt und im Stadthaus Deutz. Näheres zu unserer Beratung auf Seite 12.
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Service-Center

Sie erreichen unsere Service-Telefone Montag bis Freitag von 8.00 – 19.00 Uhr

Privatkunden
Tel.: 02 21/9 22 22 24, Fax: 02 21/9 22 22 25, E-Mail: kundenberatung@awbkoeln.de

Gewerbekunden

Tel.: 02 21/9 22 22 06, Fax: 02 21/9 22 22 75, E-Mail: gewerbe@awbkoeln.de

Näheres finden Sie auf Seite 7.

Wohnungswirtschaft

Tel.: 02 21/9 22 22 03, Fax: 02 21/9 22 22 75, E-Mail: wohnungswirtschaft@awbkoeln.de

Näheres finden Sie auf Seite 7.
Veranstaltungsservice

Tel.: 02 21/9 22 22 28, Fax: 02 21/9 22 22 75, E-Mail: veranstaltung@awbkoeln.de
Näheres finden Sie auf Seite 7.
Sperrmüll und große Elektro-Altgeräte
Tel.: 02 21/9 22 22 22, Fax: 02 21/9 22 22 23, E-Mail: sperrmuell@awbkoeln.de 

Näheres finden Sie ab Seite 19.

Grünschnitt
Tel.: 02 21/9 22 22 22, Fax: 02 21/9 22 22 23, E-Mail: sperrmuell@awbkoeln.de 

Näheres finden Sie ab Seite 20
Wilder Müll 
Tel.: 02 21/9 22 22 22, Fax: 02 21/9 22 22 23, E-Mail: wildermuell@awbkoeln.de
Näheres finden Sie ab Seite 9

Winterdienst
Tel.: 02 21/9 22 22 23, Fax: 02 21/9 22 22 25, E-Mail: winter@awbkoeln.de
Näheres finden Sie ab Seite 14
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Behälter-Service

Tel.: 02 21/9 22 22 24, Fax: 02 21/9 22 22 27, E-Mail: auftrag@awbkoeln.de

Es geht um die richtige Tonne für Sie: Sie sind umgezogen und brauchen eine Tonne?

Sie möchten vorhandene Abfallbehälter gegen größere oder kleinere Tonnen austauschen? Sie benötigen zusätzliche Behälter? In jedem Fall benötigen wir eine schriftliche Mitteilung – vom Hauseigentümer oder dessen Beauftragtem. Das geht per Fax, online oder per Post: AWB Köln GmbH & Co. KG, Maarweg 271, 50825 Köln. Unter www.awbkoeln.de können Sie das Bestellformular auch direkt online versenden. 

Vor-Ort-Service

Tel.: 02 21/9 22 22 24, Fax: 02 21/9 22 22 25, E-Mail: kundenberatung@awbkoeln.de

Haben Sie selbst ein Haus, planen Sie einen Neubau oder nehmen Sie bis jetzt nur unseren Teilservice in Anspruch und möchten nun unser komplettes Angebot nutzen (Details Seite 30)? Unser Vor-Ort-Service ist kostenlos und berät Sie: bei der Einrichtung eines neuen Behälterstandortes auf Basis der Abfallsatzung der Stadt Köln, wenn Sie den alten Platz verändern möchten, wenn Ihre Tonnen im Keller stehen und Sie nach alternativen Standorten suchen, wenn Sie Ihre Tonnen nicht gleich im Blick haben möchten, aber noch keine optimale Lösung gefunden haben, wenn Sie Informationen rund um die Gestaltung Ihres Tonnenstandortes benötigen. Teilen Sie uns telefonisch mit, wie wir helfen können.

AWB im Internet

Auf unserer Website www.awbkoeln.de finden Sie alles Wissenswerte rund um Entsorgung und Recycling sowie Stadtreinigung und Winterdienst. Hier können Sie unter anderem: übersichtlich die Termine unserer mobilen Schadstoffsammlung und der Feiertagsverschiebungen bei der Müllabfuhr einsehen, einfach Ihren persönlichen Abfuhrkalender erstellen und ausdrucken, bequem die Abholung von Sperrmüll und Elektro-Altgeräten vereinbaren, schnell Informationsbroschüren und Bestellformulare downloaden oder gerne auch direkt Anfragen an unser Servicepersonal senden
Unser Service für Hauseigentümer: Zur Unterstützung der Mülltrennung und der abfallwirtschaftlichen Aufklärung in Ihrem Mietshaus erhalten Sie im Downloadcenter für Ihre Mieter kostenloses Informationsmaterial in verschiedenen Sprachen.
Sie erreichen alle unsere Service-Telefone Montag bis Freitag 8.00 bis 19.00 Uhr. Meistens erreichen Sie uns sehr schnell. Allerdings rufen zu manchen Zeiten viele Kunden gleichzeitig an. Deshalb: Haben Sie es schon einmal Mittwoch, Donnerstag oder Freitag nach 17.00 Uhr versucht? 
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Privatkunden: Bei allen Fragen zur Abfallbeseitigung und Stadtreinigung sind Sie bei uns richtig: Tel.: 02 21/9 22 22 24, Fax: 02 21/9 22 22 25, E-Mail: kundenberatung@awbkoeln.de

Wohnungswirtschaft: Speziell für die Wohnungswirtschaft bieten wir mit dem „Standort Service Plus“ ein modular aufgebautes Abfall- und Standortmanagement-Konzept an, das der Optimierung der Abfallsituation und Verbesserung der Sauberkeit in Großwohnanlagen dient. Es besteht aus fünf Modulen, die auch einzeln buchbar sind: Analyse und Beratung, Behälter-Service, Standplatz-Service, Wertstoff-Service oder Zusatz-Service. Das Team Wohnungswirtschaft hilft Ihnen, den optimalen Mix zu finden. Diese Dienstleistungen bieten wir auch Unternehmen und Institutionen an, die über große Gebäudekomplexe bzw. Flächen verfügen. Tel.: 02 21/9 22 22 03, Fax: 02 21/9 22 22 75, E-Mail: wohnungswirtschaft@awbkoeln.de

Gewerbekunden: Ihre Bedürfnisse sind unser Maßstab in der umfassenden Beratung. Mit den Schwerpunkten auf der Nachhaltigkeit unseres Handelns, der Kundenzufriedenheit und der Entsorgungssicherheit leisten wir einen aktiven Beitrag für die Zukunft. Tel.: 02 21/9 22 22 06, Fax: 02 21/9 22 22 75, E-Mail: gewerbe@awbkoeln.de

Veranstaltungsservice: Egal, ob Sie ein Familienfest oder eine Großveranstaltung planen, wir sorgen dafür, dass Sie entspannt feiern können. Unser Service für Sie: Erarbeitung individueller Konzepte für die Reinigung und Entsorgung vor, während und nach den Veranstaltungen, sowie Gestellung von Eventtonnen und mobilen Toilettencontainern, Tel.: 02 21/9 22 22 28, Fax: 02 21/9 22 22 75, E-Mail: veranstaltung@awbkoeln.de
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Stadtreinigung

Seit jeher sind wir für Stadtreinigung und Winterdienst zuständig. Wir reinigen Fahrbahnen, Gehwege und öffentliche Plätze. Auch Laub und Blüten beseitigen wir, damit niemand darauf ausrutscht. Meistens ist das Sache der AWB.

Aber Achtung: Für einige Gehwege und Fahrbahnen sind die Grundstückseigentümer verantwortlich. 

Wie erfahren Sie, wer sauber machen muss? Schauen Sie auf unserer Internetseite unter: www.awbkoeln.de Suchwort: „Straßenreinigungsverzeichnis“ oder rufen Sie uns an unter Tel.: 02 21/9 22 22 24.
Je belebter und verschmutzter ein Ort ist, desto häufiger muss er gereinigt werden. Änderungen werden jedes Jahr in der Straßenreinigungssatzung öffentlich bekannt gemacht. Wird eine Straße erstmalig öffentlich gewidmet und ist diese im Straßenreinigungsverzeichnis nicht aufgeführt, gilt: Der Anlieger ist für die Reinigung zuständig.
Wenn Sie reinigen: Was ist zu tun? Sie müssen dafür sorgen, dass der Gehweg oder die Fahrbahn mindestens einmal in der Woche sauber gemacht wird – bis spätestens Samstag gegen 19.00 Uhr. Fällt besonders viel Schmutz an, dann ist auch ein zweiter Reinigungstag oder mehr nötig. Damit sich niemand über den aufgewirbelten Staub ärgert, sollten Sie die Arbeiten vorsichtig ausführen bzw. ausführen lassen. Kehricht darf nicht auf öffentlichen Plätzen oder Straßen gelagert oder entsorgt werden. Abfälle gehören in die Restmülltonne.
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Wilder Müll

Auch wenn es bequem ist – wer Müll oder Wertstoffe auf Straßen, Plätzen oder neben Glascontainern ablegt, verschmutzt nicht nur die Umwelt, sondern begeht auch eine Ordnungswidrigkeit. Unsere Müll-Detektive ermitteln die Verursacher und arbeiten eng mit den Ordnungshelfern der Stadt Köln zusammen. Einmal erwischt, kann es teuer werden. Auf der Seite 13 finden Sie einen Auszug aus dem aktuellen Bußgeldkatalog. Wir sorgen für Köln. Helfen auch Sie mit, dass wir ein sauberes Köln und damit ein wohnliches Umfeld erhalten. Wenn Sie eine wilde Müllablagerung melden möchten: Tel.: 02 21/9 22 22 22, Fax: 02 21/9 22 22 23, E-Mail: wildermuell@awbkoeln.de
Reinigungsteams in den Stadtbezirken
Sicher kennen Sie bereits Ihr festes Reinigungsteam im Stadtbezirk. Oder Sie hatten vielleicht schon mal ein Problem, das mit Hilfe des Gruppenleiters vor Ort schnell und effektiv gelöst werden konnte. Die bisherigen Erfahrungen und Reaktionen haben uns gezeigt, dass die Qualität der Reinigung verbessert wurde und wir damit den richtigen Weg gegangen sind. Jedes Team ist für seinen Bezirk verantwortlich und wird von einem Mitarbeiter geleitet. Der jeweilige Gruppenleiter ist ständig im Bezirk präsent, kontrolliert die geleistete Arbeit, ist Ihr Ansprechpartner bei Fragen zu Stadtreinigung, Entleerung von Papierkörben, Beseitigung von wildem Müll, Winterdienstleistung oder Laubbeseitigung. Wenn Sie also Fragen haben, steht Ihnen Ihr Gruppenleiter vor Ort zur Verfügung. Rufen Sie ihn einfach an, die Telefonnummern finden Sie auf der folgenden Seite.
Seite 10

Reinigungsteams in den Stadtbezirken

Bezirk Innenstadt, Stadtteil Altstadt-Nord: Gebiet innerhalb der Ringe, begrenzt durch den Rhein in östlicher Richtung und nördlich der Hahnenstraße, Cäcilienstraße und Pipinstraße in Richtung Deutzer Brücke Telefon 0800/9 29 22 01

Bezirk Innenstadt, Stadtteil Neustadt-Nord: Gebiet außerhalb der Ringe, begrenzt durch die Innere Kanalstraße, die Aachener Straße und den Rhein Telefon 0800/9 29 22 02, Bezirk Innenstadt, Stadtteil Altstadt-Süd: Gebiet innerhalb der Ringe, begrenzt durch den Rhein in östlicher Richtung und durch die Hahnenstraße, Cäcilienstraße und Pipinstraße in Richtung Deutzer Brücke Telefon 0800/9 29 22 03

Bezirk Innenstadt, Stadtteil Neustadt-Süd: Gebiet außerhalb der Ringe, begrenzt durch die Stauderstraße, den Zülpicher Wall und Eifelwall sowie den weiteren Verlauf der Bahnstrecke zur Südbrücke (Stadtbezirksgrenze) Telefon 08 00/9 29 22 04

Bezirk Innenstadt, Stadtteil Deutz:
Telefon 0800/9 29 22 05

Bezirk Rodenkirchen, Stadtteile: Bayenthal, Godorf, Hahnwald, Immendorf, Marienburg, Meschenich, Raderberg, Raderthal, Rodenkirchen, Rondorf/Hochkirchen, Sürth, Weiß, Zollstock, Telefon 0800/9 29 22 06

Bezirk Lindenthal, Stadtteile: Braunsfeld, Junkersdorf, Klettenberg, Lindenthal, Lövenich, Marsdorf, Müngersdorf, Sülz, Weiden, Widdersdorf, Telefon: 0800/9 29 22 07

Bezirk Ehrenfeld, Stadtteile: Bickendorf, Bocklemünd/Mengenich, Ehrenfeld, Neuehrenfeld, Ossendorf, Vogelsang, Telefon 0800/9 29 22 08

Bezirk Nippes, Stadtteile: Bilderstöckchen, Longerich, Mauenheim, Niehl, Nippes, Riehl, Weidenpesch, Telefon 0800/9 29 22 09

Bezirk Chorweiler, Stadtteile: Blumenberg, Chorweiler, Esch/Auweiler, Fühlingen, Heimersdorf, Lindweiler, Merkenich, Pesch, Roggendorf/Thenhoven, Seeberg, Volkhoven/Weiler, Worringen, Telefon 0800/9 29 22 10

Bezirk Porz, Stadtteile: Eil, Elsdorf, Ensen, Finkenberg, Gremberghoven, Grengel, Langel, Libur, Lind, Poll, Porz, Urbach, Wahn, Wahnheide, Westhoven, Zündorf, Telefon 0800/9 29 22 11

Bezirk Kalk, Stadtteile: Brück, Höhenberg, Humboldt/Gremberg, Kalk, Merheim, Neubrück, Ostheim, Rath/Heumar, Vingst, Telefon 0800/9 29 22 05

Bezirk Mülheim, Stadtteile: Buchforst, Buchheim, Dellbrück, Dünnwald, Flittard, Höhenhaus, Holweide, Mülheim, Stammheim, Telefon 0800/9 29 22 12
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Wir beraten Sie und bieten kostenlose Besichtigungen an. Im Rahmen der Initiative „Sauberkeit in Köln – erleben, erlernen, umsetzen“ haben wir verschiedenste interessante Angebote für Sie!
Beratung von Tageseinrichtungen für Kinder: 

Unsere pädagogischen Fachkräfte arbeiten in Einrichtungen mit Kindern im Alter von fünf bis sechs Jahren und beraten das Team. Mit praxistauglichem Material wie dem AWB-Bilderbuch und dem AWB-Spiel werden umweltgerechte Verhaltensweisen vermittelt, um die Stadt sauber zu halten. Zum Programm gehört außerdem die Besichtigung eines AWB-Betriebshofes und einer Müllumladestation. Tel.: 02 21/9 22 22 86 Tel.: 02 21/9 22 22 87
Beratung von Schulen:
Schulen beraten und unterstützen wir ebenfalls gerne. Unsere Pädagogin bietet in den einzelnen Klassen Beratungen zur Stadtsauberkeit. Lehrkräfte werden unterstützt, um das Thema spannend in den Schulalltag zu integrieren. Im Rahmen dessen lernen Schüler und Lehrer bei der Besichtigung eines Betriebshofes und einer Müllumladestation die Arbeit der AWB kennen. Tel.: 02 21/9 22 22 45
Beratung für Erwachsene:

Wir beraten Einzelpersonen, Vereine, Institutionen und andere Organisationen vor Ort. Wir planen Aktionen zum Thema „Sauberkeit in Köln“ in allen Stadtteilen und führen diese, auch mit unserem mobilen Infostand, durch. Außerdem bieten wir einen informativen Rundgang über einen Betriebshof an und stellen eine Müllumladestation vor. Tel.: 02 21/9 22 22 85
Besichtigungen: Wir bieten Führungen über unseren Betriebshof Maarweg und die Müllumladestation an. Alle, die ein modernes Entsorgungsunternehmen kennenlernen möchten, können an einer Führung über das AWB-Betriebsgelände am Maarweg teilnehmen. Die Besichtigungen dauern anderthalb bis zwei Stunden. Kontakt: Tel.: 02 21/9 22 22 45 oder 02 21/9 22 22 85 oder 02 21/9 22 22 86 oder 02 21/9 22 22 87. Wenn Sie unsere Angebote nutzen wollen, um damit nachhaltig in eine saubere Stadt zu investieren, melden Sie sich per E-Mail: nissi@awbkoeln.de. Unsere Fax-Nummer lautet 02 21/9 22 22 93.
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Angebot „Sauberkeit in Köln“

Jede Woche stehen wir Ihnen in Ihrem Bürgeramt für vier Stunden persönlich zur Verfügung. Wir helfen Ihnen bei der Vereinbarung eines Termins für die Abholung von:

Sperrmüll, Grünschnitt und Elektro-Altgeräten. Wir informieren Sie persönlich über: die Abfuhrtage Ihrer Müllabfuhr, die nächsten Schadstoffsammeltermine, die Stadtreinigung, die Regelungen des Winterdienstes und noch vieles mehr.
Auch Meldungen über wilde Müllablagerungen nehmen wir gerne entgegen. Außerdem stehen in den Bürgerämtern Boxen für die Sammlung von Batterien, CDs/DVDs und Elektro-Kleingeräten bereit. Die AWB-Sprechstunden sind im Bürgeramt Innenstadt immer montags von 9.00 – 13.00 Uhr, im Stadthaus Deutz mittwochs von 9.00 – 13.00 Uhr, im Bürgeramt Rodenkirchen dienstags von 14.00 – 18.00 Uhr, im Bürgeramt Lindenthal immer dienstags von 8.00 – 12.00 Uhr, im Bürgeramt Ehrenfeld jeden Donnerstag von 8.00 – 12.00 Uhr, im Bürgeramt Nippes immer montags von 8.00 – 12.00 Uhr, im Bürgeramt Chorweiler dienstags von 7.30 – 11.30 Uhr, im Bürgeramt Porz mittwochs von 8.00 – 12.00 Uhr, im Bürgeramt Kalk immer dienstags von 13.00 – 17.00 Uhr und im Bürgeramt Mülheim jeden Donnerstag von 8.00 – 12.00 Uhr.
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Der Bußgeldkatalog der Stadt Köln

Den Verwarnungs- und Bußgeldkatalog der Stadt Köln gegen Umweltsünder gibt es bereits seit September 2002. Mittlerweile sind insgesamt 110 Außendienstkräfte des Ordnungsdienstes zur Überwachung des öffentlichen Straßenlandes und der Grünflächen im Einsatz. Sie ahnden unter anderem Vergehen wie weggeworfenen oder liegengelassenen Müll. Da sich leider viele Menschen, die sich in unserer Stadt aufhalten, nicht mitverantwortlich für deren Sauberkeit fühlen, entstehen für die Beseitigung der Verschmutzungen enorme unnötige Kosten zulasten der Allgemeinheit.

Die Übeltäterinnen und Übeltäter von Verunreinigungen müssen sich daher auf zunehmend höhere Geldstrafen gefasst machen. 

Hier ein Auszug der häufigsten „Vergehen“, die zur Verunreinigung der Straßen, Wege und Plätze führen: Spucken (je nach Menge/Häufigkeit/Örtlichkeit) und Wegwerfen/Ausspucken von Kaugummis 50 €, Wegwerfen von Zigarettenkippen, Taschentüchern oder Vergleichbarem (geringe Mengen/Größen) 35 – 510 €, Wegwerfen von Zigarettenschachteln, Fastfood-Verpackungen, Getränkedosen, Lebensmittelresten, Inhalt von Autoaschenbechern, Plastik und Getränkeflaschen, Tüten, Zeitungen u. Ä. 50 – 510 €, Urinieren („öffentlich pinkeln“) 35 – 100 €, Hinterlassen von Hundekot, je nach Örtlichkeit 35 – 500 €, Hinterlassen von einem kleineren sperrigen Gegenstand, wie z. B. Stuhl, Koffer 50 – 150 €, Hinterlassen von mehreren kleinen oder großen sperrigen Gegenständen, wie z. B. Kühlschrank, Matratze, Fahrrad, Schrank in einer Menge bis 2 m3 bzw. bis 200 kg 100 – 410 € oder  Hinterlassen von Sperrmüll über 1 m3 bzw. über 100 kg 410 – 1.530 €.
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Winterdienst
Die Folgen des Winters. Der Winter ist nicht nur schön und romantisch. Über eine malerische Winterlandschaft freut sich fast jeder von uns. Die Jahreszeit hat aber leider auch ihre Schattenseiten: vereiste Gehwege, zugeschneite Fahrbahnen und unvermeidbare Verkehrsbehinderungen. Das müssen wir berücksichtigen: mehr Zeit für Wegstrecken, Rücksichtnahme auf andere Verkehrsteilnehmer, Winterreifen ebenso wie wintertaugliches Schuhwerk.
Winterdienst ist eine gemeinsame Sache. 

Als Auftragnehmer der Stadt Köln ist die AWB verpflichtet, wesentliche Teile des Winterdienstes auf unseren Straßen zu übernehmen. Daneben werden auch andere aktiv. Die Stadt Köln hat aber auch den Grundstückseigentümern im Rahmen der Straßenreinigungssatzung Pflichten für die Winterwartung auferlegt. Die Eigentümer sollen so ebenfalls dazu beitragen, Köln bei Schnee und Eis so sicher wie möglich zu machen.

Die AWB leistet im Auftrag der Stadt Köln einen erheblich umfangreicheren Winterdienst, als gesetzlich gefordert wird. Eigentlich müssen öffentliche Straßen innerhalb geschlossener Ortslagen nur an verkehrswichtigen und gefährlichen Stellen bei Schnee und Eisglätte geräumt und gestreut werden. In Köln werden hingegen ganze Straßenverläufe gestreut, in der höchsten Prioritätsstufe sind dies rund 1.800 Kilometer.

Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie zusammengestellt, was die AWB im Bereich Winterdienst für Sie leistet und welche Pflichten die Grundstückseigentümer übernehmen müssen. Nehmen Sie sich bitte ein wenig Zeit, diese Informationen sorgfältig durchzulesen. Vielen Dank.
Was wir für Sie tun
Wir sind von der Stadt Köln mit der Winterwartung auf den Fahrbahnen beauftragt, die im Straßenreinigungsverzeichnis aufgeführt sind (www.awbkoeln.de). Ausnahme: Diese Verpflichtung wurde auf die Anlieger übertragen. Daneben übernehmen wir den Räum- und Streudienst von Fußgängerüber- und -unterführungen, mit Signalen gesicherten oder ungesicherten verkehrswichtigen Fußgängerüberwegen und bestimmten Fußgängerzonen. Voraussetzung: Diese Flächen unterliegen nach der Straßenreinigungssatzung der öffentlichen Reinigungspflicht. Wir greifen nicht erst ein, wenn es für Autofahrer und Fußgänger schon gefährlich ist. Um Behinderungen zu vermeiden beziehungsweise zu reduzieren, wird die AWB bereits bei Temperaturen ab 2 Grad plus und fallender Tendenz vorbeugend tätig. Dabei beginnen wir mit der Behandlung der besonders gefährdeten Rheinbrücken. Fallen die Temperaturen weiter, folgen die Brückenzufahrten und die wichtigsten Verbindungsstraßen sowie die großen Ein- und Ausfallstraßen.

Unser Personal wird jedes Jahr für den Einsatz im Winterdienst besonders geschult. Dabei geht es insbesondere auch um die umweltfreundliche Verwendung von Streumitteln.

Bei der AWB gilt der Leitsatz „So viel Einsatz von Streumaterial wie nötig, aber so wenig wie möglich“. Dieses Ziel erreichen wir durch Fahrzeuge mit moderner Streutechnik und Mitarbeiter, die auf den Winterdienst intensiv vorbereitet sind.
Die Planstufen im Überblick

Alles gleichzeitig geht leider nicht. Deshalb laufen unsere Einsätze im maschinellen Winterdienst in drei Planstufen ab. Für den maschinellen Winterdienst sind ca. 100 Mitarbeiter und 70 Fahrzeuge im Einsatz.
Planstufe 1 beginnt morgens ab 4.00 Uhr bzw. tagsüber je nach Bedarf. Es werden ca. 1.800 km der wichtigsten Straßen geräumt und gestreut.
Im Anschluss beginnt Planstufe 2. Während dieser werden ca. 600 km der wichtigsten Zufahrtsstraßen zu Wohngebieten in unserer Stadt abgefahren. Die letzte Planstufe im maschinellen Winterdienst umfasst ca. 500 km in den Straßen der Kölner Wohngebiete. 
Im manuellen Winterdienst sind ca. 250 Mitarbeiter und 50 Fahrzeuge im Einsatz. 
Parallel zum maschinellen Winterdienst räumen und streuen AWB-Mitarbeiter ab 6.00 Uhr verkehrswichtige Fußgängerüberwege und Verkehrsinseln von Hand.
Der Winterdienst räumt und streut bei Extremwetterlagen und Bedarf rund um die Uhr die verkehrswichtigsten Straßen.
Seite 16 und 17

Was Sie tun müssen:
Grundstückseigentümer sind zum Winterdienst auf Gehwegen verpflichtet. Dies schreibt die Verkehrssicherungspflicht vor. Wer ist bei Ihnen zuständig? Ist es der Grundstückseigentümer, ein von ihm beauftragter Dienstleister oder sind es vielleicht Sie? Letztlich hat immer der Grundstückseigentümer für den Winterdienst vor seinem Haus zu sorgen. Er muss dafür haften, wenn jemand wegen Schnee und Eis auf dem Gehweg zu Schaden kommt. Er kann diese Pflicht durch Mieter oder andere Beauftragte erfüllen lassen.
Was gehört zum Winterdienst?

Die Räum- und Streupflicht gilt vor allem für Gehwege. Sie sind in einer Breite von 1,5 Metern zu räumen. Befindet sich auf dem Gehweg vor Ihrem Grundstück eine Bushaltestelle, sind Sie verpflichtet, den Zugang sowie die Ein- und Ausstiegsflächen freizuräumen und abzustreuen. Sollte es auf Ihrem Straßenabschnitt Fußgängerüberwege geben, z. B. an Ampeln oder Zebrastreifen, räumen Sie bitte den Weg bis zur Bordsteinkante. Für die Winterwartung auf den Radwegen sind Sie immer dann zuständig, wenn Sie hier auch die Reinigung durchführen müssen. Sind Sie für die Reinigung der kompletten Straße verantwortlich (Anliegerreinigung), müssen Sie den Winterdienst auch auf der Fahrbahn durchführen, allerdings nur an verkehrswichtigen und gefährlichen Stellen. Dies sind in diesen Straßen in der Regel nur die Fußgängerüberwege. Salz und andere auftauende Stoffe dürfen Sie zum Schutz des Grundwassers nur verwenden bei besonderen klimatischen Verhältnissen, z. B. Eisregen, oder an besonders gefährlichen Stellen, wie z. B. steilen, vereisten Wegen, Treppen sowie Brückenzugängen. In allen anderen Fällen verwenden Sie bitte abstumpfendes Granulat, das Sie z. B. im Baumarkt bekommen. Legen Sie bitte rechtzeitig einen Streumaterialvorrat an und sorgen Sie für funktionstüchtiges Räumwerkzeug. Die Erfahrung zeigt, dass viele Bürger das Material erst kaufen, wenn Straßen und Wege glatt und verschneit sind. Deshalb kommt es in den Geschäften häufig zu Engpässen. 

Auf gute Zusammenarbeit: Hin und wieder ärgern sich Grundstückseigentümer darüber, dass von uns geräumter Schnee auf den Gehwegen landet. Sie werfen den Schnee zurück auf die Fahrbahn und machen damit einen Teil unserer Arbeit zunichte. Wir setzen alles daran, dass es nicht zu solchen Ärgernissen kommt. Machen auch Sie mit und deponieren den Schnee am Rand des Gehweges. 
Wann Sie räumen und streuen müssen:
Die Straßenreinigungssatzung der Stadt Köln (www.awbkoeln.de) regelt, wann Grundstückseigentümer oder deren Beauftragte zum Winterdienst verpflichtet sind. Grundsätzlich schreibt die Straßenreinigungssatzung vor, dass Gehwege sofort nachdem es aufgehört hat zu schneien, geräumt werden müssen. Bei langanhaltendem Schneefall müssen Sie Ihren Gehweg

nicht ständig räumen, wenn dies völlig nutzlos wäre. Lässt der Schneefall aber spürbar nach oder hört es ganz auf zu schneien, müssen Sie aktiv werden. Je nach herrschender Witterung reicht es gegebenenfalls nicht, dass Sie den Gehweg nur einmal täglich räumen und streuen. Dann heißt es, im Laufe des Tages mehrfach zu Besen, Schaufel und Granulat zu greifen. Schneit oder friert es erst nach 20.00 Uhr, genügt es, wenn Sie am nächsten Morgen mit den Räum- und Streuarbeiten beginnen. Morgens um 7.00 Uhr müssen die Gehwege geräumt sein. Am Wochenende und an Feiertagen reicht es, den Gehweg bis 9.00 Uhr von Schnee und Eis befreit zu haben. Wird das Grundstück zu anderen Zeiten genutzt, muss der Grundstückseigentümer auch dann gewährleisten, dass sein Grundstück gefahrlos zu erreichen ist. Das gilt zum Beispiel, wenn Sie noch spät in der Nacht Gäste empfangen oder eine Gaststätte betreiben. Wird es glatt, streuen Sie bitte sofort ausschließlich mit abstumpfendem Granulat. Ausnahme: Die Witterung macht einen Salzeinsatz unausweichlich.
Wo vor Ihrem Haus Räum- und Streupflicht besteht:
Fahrbahnen und Radwegen:
Sind Sie im Sommer auch für die Reinigung von Radwegen vor Ihrem Haus zuständig, müssen Sie diese bitte auch im Winter räumen. Gleiches gilt für Fahrbahnen. 
Gehwege: Hier muss der Grundstückseigentümer oder sein Beauftragter immer tätig werden.
Haltestelle auf dem Gehweg: Hier müssen Sie sicherstellen, dass ein Erreichen der Haltestelle und ein Ein- und Ausstieg gefahrlos möglich sind.
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Viel Neues beim Winterdienst der AWB
Gut vorbereitet geht die AWB in den Winter 2011 / 2012. Einige Beispiele für Neuerungen, die dazu beitragen sollen, den Bürgern einen noch besseren Service zu bieten sind unter anderem der Winterdienst rund um die Uhr. Im Winter 2011 / 2012 werden wir besonders mit Blick auf den Berufsverkehr bei Bedarf bei Extremwetterlagen auch abends und nachts Kölner Straßen räumen und streuen.
Außerdem wurden mehr Streumittel eingelagert, da die AWB ihre Salzlagerkapazität deutlich erhöht hat. Ein weiteres angemietetes Streustofflager erlaubt es, jetzt annähernd 7.000 Tonnen einzulagern. Die Winterwartung der Bushaltestellen ist ebenso neu ab dem Winter 2011 / 2012.  Die AWB ist für den Winterdienst an rund 150 Bushaltestellen zuständig, an denen es keine winterdienstpflichtigen Anlieger gibt.
Winterdienst-Hotline / Infos im Internet

Die AWB hat für Ihre Fragen rund um den Winterdienst eine Servicehotline eingerichtet: Sie erreichen unsere Mitarbeiter montags bis freitags von 7.00 bis 19.00 Uhr, bei winterlichen Straßenverhältnissen auch am Wochenende und an Feiertagen von 9.00 bis 19.00 Uhr unter der Telefonnummer 02 21 / 9 22 23 23. Außerdem erreichen Sie uns per E-Mail: winter@awbkoeln.de.
Die neue Online-Abfrage

In der Vergangenheit hat sich oft gezeigt, dass viele Bürger nicht wissen, ob sie in ihrer Straße zum Winterdienst verpflichtet sind. Außerdem ist längst nicht immer bekannt, wer die jeweilige Fahrbahn räumt und streut. Ist es die AWB oder sind es die Anlieger? Die neue Online-Abfrage finden Sie auf unserer Internetseite unter www.awbkoeln.de. Hier erhalten Sie einen ersten Überblick. Für detaillierte Informationen können Sie sich das Straßenreinigungsverzeichnis der Stadt Köln herunterladen oder die Winterdienst-Hotline anrufen.
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Allgemeines zu unserem kostenfreien Abholservice für Sperrmüll, Elektro-Altgeräte und Grünschnitt

Wir holen Sperrmüll, Elektro-Altgeräte und Grünschnitt nach vorheriger Absprache gerne ab. Bitte beachten Sie die Regelung für Grünschnitt ab Seite 20. Damit wir Ihre Bestellung zügig erledigen können, bedarf es in unserer Großstadt einer logistischen Planung. So funktioniert es: Vereinbaren Sie einen Termin und teilen Sie uns bitte genau mit, wo Sie Ihren ausgedienten Hausrat bereitstellen. Unsere Mitarbeiter sollten Ihren Sperrmüll/Grünschnitt oder Ihre Altgeräte gut erkennen und mit dem Fahrzeug auch erreichen können. Beachten Sie bitte, dass wir maximal 3 m3 Sperrmüll oder Grünschnitt mitnehmen. Stellen Sie Sperrmüll, Grünschnitt oder Elektro-Altgeräte erst am Abfuhrtag zwischen 6.00 und 7.00 Uhr heraus. Tun Sie dies bereits am Vortag und lassen Sie alles über Nacht draußen stehen, kommt es häufig zu einer „Vermehrung“. Aus versicherungstechnischen Gründen dürfen unsere Mitarbeiter nichts direkt vom privaten Grundstück, zum Beispiel aus der Garageneinfahrt oder dem Vorgarten, abholen. Achten Sie bitte darauf, dass Ihr ausgedienter Hausrat nicht den Verkehr gefährdet. Wenn Sie den vereinbarten Termin verpassen oder sich verspäten, können wir nachträglich leider nichts mehr abholen. In diesem Fall vereinbaren Sie bitte einen neuen Termin.

Was wir bei der kostenfreien Sperrmüll-Abholung mitnehmen: Maximal 3 m3 Gegenstände, die so groß sind, dass sie nicht in die Mülltonne passen, aber noch von Hand verladen werden können, z.B. Möbel jeder Art, Teppiche und nicht verklebte Teppichböden, Matratzen, Fahrräder, die durch einen Zettel als Sperrmüll gekennzeichnet sind. 
Was wir bei der kostenfreien Sperrmüll-Abholung nicht mitnehmen: Restmüll (auch nicht in Säcke oder Kisten verpackt), Bauteile (Waschbecken, WC), Bauschutt, Schadstoffe und schadstoffhaltige, Abfälle (Mopeds, Benzinrasenmäher), Verpackungen, Papier, asbesthaltige Abfälle (Eternitplatten, Nachtstromspeicherheizgeräte), Öl- und Kohleöfen, Gewerbe- oder Industrieabfälle, die nicht mit Abfällen aus Haushalten vergleichbar sind.
Über die weiteren Entsorgungsmöglichkeiten für Sperrmüll, wie z. B. unseren Express- und Vollservice, informieren wir Sie auf Seite 22.
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Abholservice Grünschnitt
Was wir mitnehmen: Im Prinzip fast alles, was der Garten hergibt, also Strauch- und Gehölzschnitt, gebündelte Äste, Laub, Wildkräuter, Stauden- und Rasenschnitt, Sträucher und Äste (max. 1,50 m Länge), Baumstämme (max. 15 cm Durchmesser, max. 50 cm Länge), Ast- oder Zweigbündel, die mit Bastkordel verbunden sind, Laub, das locker in Papiertüten oder offene Pappkartons gepackt ist. In der Laubzeit bieten wir Ihnen einen Spezialservice an. Informationen finden Sie auf Seite 24.

Unser Angebot für Sie: Zur Entsorgung von außergewöhnlichen Grünabfällen (wie z.B. Baumstümpfe, Wurzelwerk und große Baumstämme) und größeren Mengen machen wir Ihnen gerne ein individuelles Angebot unter Tel.: 02 21/9 22 22 22.
HINWEIS: Wir holen den Grünschnitt allerdings nur kostenlos an den Grundstücken ab, die auch an die Hausmüllabfuhr angeschlossen sind. Alle Informationen zur Bio-Tonne finden Sie ab Seite 33.
Was wir nicht mitnehmen: Baumstümpfe, Erde, Sträucher und Äste mit einer Länge über 1,50 m, Baumstämme mit einem Durchmesser von mehr als 15 cm bzw. mit einer Länge von mehr als 50 cm, Wurzelwerk, Gartenabfälle, in denen sich alte Plastiktöpfe oder Tüten befinden, mehr als eine übliche Menge von bis zu 3 m3 Grünschnitt pro Garten und alles, was lose ist, also z.B. ein Laubhaufen, oder in Plastik steckt.

Weihnachtsbäume

In der Woche ab dem 2. Januar 2012 nehmen wir am Tag Ihrer Müllabfuhr auch Ihren abgeschmückten Weihnachtsbaum mit. Der Baum darf nicht länger als 2 m sein und muss gut sichtbar am Straßenrand bereitstehen. Da wir nicht alle Bäume in der gleichen Woche mitnehmen können, kann es sein, dass wir Ihren Baum auch erst in einer der darauffolgenden Wochen einsammeln. In der Tagespresse, im Internet unter www.awbkoeln.de und an unseren Service-Telefonen können Sie sich außerdem über

Sammelstellen informieren, denn auch dort können Sie Ihren Baum hinbringen.
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Sammlung von Elektro-Altgeräten
Da Elektro-Altgeräte erhebliche Mengen an Schadstoffen, zugleich aber auch wertvolle Rohstoffe enthalten, müssen sie getrennt gesammelt und recycelt werden. Für große und kleine Elektro-Altgeräte aus privaten Haushalten und in haushaltsüblichen Mengen auch von anderen Nutzern bieten wir verschiedene Verwertungsmöglichkeiten an. Bei den Wertstoff-Centern können grundsätzlich alle Elektro-Altgeräte angeliefert werden!
Als Elektro-Altgeräte gelten:
Großgeräte: Unter anderem Elektroherde, Elektrorasenmäher, Fernseher, Gasherde, Gefrierschränke, Geschirrspüler, Kühlschränke, Lautsprecher, Mikrowelle, Monitore, Musikanlagen, Ölradiatoren, Rechner, Staubsauger, Vertikutierer, Wäschemangeln, Wäschetrockner oder Waschmaschinen.
Für Großgeräte können Sie die ganze Angebotspalette auf den folgenden Seiten nutzen.

Kleingeräte: Unter anderem Blutdruckmessgeräte, Bohrmaschinen, Bügeleisen, Computer-Mäuse, DVD-/ Video-Rekorder, Eierkocher, elektrische Zahnbürsten, Föhn, Handstaubsauger, Handys, Kaffeemaschinen, Mixer, Radios, Rasierer, Receiver, Spielkonsolen, Stichsägen und Ähnliches, Tastaturen, Telefone, Toaster oder Wasserkocher.
Kleingeräte können Sie selber vorbei bringen: Betriebshof Maarweg 271, 50825 Köln, Betriebshof Alteburger Str. 141 a, 50968 Köln, Betriebshof Gießener Str. 6, 50679 Köln, Öffnungszeiten Montag bis Donnerstag 7.00 – 14.00 Uhr, Freitag 7.00 – 12.00 Uhr. Außerdem können Sie Ihre Kleingeräte in den Wertstoff-Centern Ossendorf und Gremberghoven abgeben. Auf Seite 4 finden Sie hierzu nähere Informationen. 
Schadstoffmobile Die Standorte, Termine und Benutzungsordnung dieser mobilen Schadstoffsammlung finden Sie auf unserer Internetseite. Entnehmen Sie die Informationen auch den laufenden Veröffentlichungen der Tagespresse oder fordern Sie unsere separate Broschüre mit allen Terminen der Schadstoffmobile an.
Achtung: Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren können ausschließlich an den Schadstoffmobilen abgegeben werden.
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Unsere fünf Angebote für Sperrmüll oder Elektro-Altgeräte auf einen Blick

Angebot 1, wenn es schnell gehen und nichts kosten soll: Liefern Sie den Sperrmüll oder die Elektro-Altgeräte in unseren Abfall-Centern selbst an: Köln-Ossendorf, Butzweilerstr. 50, 50829 Köln und Köln-Gremberghoven, August-Horch-Str. 3, 51149 Köln. Öffnungszeiten und Anfahrtsskizzen finden Sie auf Seite 4. Kostenlose Anlieferung von Sperrmüll und Elektro-Altgeräten im PKW oder Kasten- und Pritschenwagen mit bis zu 3,5 t zulässigem Gesamtgewicht. Max. Durchfahrtshöhe: 2,80 m. Menge: Bis zu 3 m3 Sperrmüll oder 2 Großgeräte/Kühlgeräte, 2 Monitore, max. 100-l-Kleingeräte. Die Anlieferung ist nur für Kölner Einwohner möglich, bringen Sie bitte deshalb Ihren Ausweis oder als Hauseigentümer Ihren Gebührenbescheid mit.

Angebot 2, wenn es nichts kosten soll und es etwas dauern darf: Die kostenlose Abholung entweder Sperrmüll (bis zu 3 m3) oder Elektro-Altgeräte (2 Großgeräte/Kühlgeräte, 3 Monitore, Bildschirmgeräte, 3 Mikrowellen o.Ä.). Abholung des Sperrmülls oder der Elektro-Altgeräte zum vereinbarten Termin. Die Mengenbegrenzungen müssen wir aus logistischen Gründen und der Fairness anderen Kunden gegenüber unbedingt einhalten. Online-Terminbestellung über www.awbkoeln.de oder Terminabsprache bei unserem Sperrmüll-Service: 02 21/9 22 22 22, per im Abfallkalender eingehefteter Karte oder per Fax 02 21/9 22 22 23. Wichtig: Sperrmüll oder Elektro-Altgeräte erst am Abfuhrtag zwischen 6.00 und 7.00 Uhr gut sichtbar in Fahrbahnnähe herausstellen, siehe hierzu auch Seite 19.

Angebot 3, wenn es schnell und bequem sein soll und etwas extra kosten darf: Der Express-Service. Entweder Sperrmüll, Kosten: 90,50 € je angefangene 3 m3 oder Elektro-Altgeräte (2 Großgeräte/Kühlgeräte, 3 Monitore, Bildschirmgeräte, 3 Mikrowellen o.Ä.). Kosten: je 90,50 €. Bei Anruf bis 12.00 Uhr mittags holen wir Ihren Sperrmüll oder die Elektro-Altgeräte in der Regel schon am übernächsten Arbeitstag ab, auf Wunsch natürlich auch später. Hinweis: Bitte haben Sie Verständnis, dass wir für eine Leerfahrt 50 % des Gesamtpreises berechnen müssen. Terminabsprache bei unserem Sperrmüll-Service: 02 21/9 22 22 22 Wichtig: Vereinbarte Menge nicht überschreiten. Herausstellen des Sperrmülls oder der Elektro-Altgeräte wie bei Angebot 2. Der Auftraggeber oder ein Vertreter muss vor Ort unsere Leistung quittieren.

Angebot 4, der Super-Bequem-Service: Der Vollservice - Lassen Sie uns tragen! Wir tragen Ihren Sperrmüll oder die Elektro-Altgeräte aus dem Haus und stellen sie am Straßenrand für das Entsorgungsfahrzeug zur Abholung bereit. HINWEIS: Dieser Service beinhaltet nur das Heraustragen und Bereitstellen des Sperrmülls oder der Elektro-Altgeräte, deshalb müssen Sie ihn mit einer kostenlosen Abholung oder dem Express-Service kombinieren. Kosten: erste halbe Stunde inkl. Anfahrt und zwei Mitarbeiter 78,60 €, pro weitere angefangene halbe Stunde je 46,50 €. Terminabsprache bei unserem Sperrmüll-Service Tel.: 02 21/9 22 22 22 . Der Auftraggeber oder ein Vertreter muss vor Ort unsere Leistung quittieren.

Angebot 5, wenn eine Komplettlösung benötigt wird: Entrümpelungen (z.B. bei Umzug). Komplettlösung nach Bedarf, wir entrümpeln Zimmer, Wohnungen, Gebäude oder auch Grundstücke und kümmern uns um eine fachgerechte Entsorgung. Preise erfahren Sie bei unserem Sperrmüll-Service, sagen Sie uns telefonisch, per Fax oder per E-Mail, wann wie viel entrümpelt werden soll. Alles Weitere sprechen wir mit Ihnen ab.
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Unsere vier verschiedenen Grünschnittangebote auf einen Blick:

Angebot 1 Wenn es schnell gehen und nichts kosten soll: Sie bringen Ihren Grünschnitt selbst vorbei. Liefern Sie in unseren Wertstoff-Centern in Köln-Ossendorf oder Köln-Gremberghoven selbst an. Adressen, Öffnungszeiten und Anfahrtsskizzen finden Sie auf Seite 4.
Kostenlose Anlieferung von bis zu 1 m3 Grünschnitt/Laub im PKW oder Kasten- und Pritschenwagen mit bis zu 3,5 t zulässigem Gesamtgewicht, max. Durchfahrtshöhe: 2,80 m. Die Anlieferung ist nur für Kölner Einwohner und Gewerbebetriebe mit einem kommunalen Restmüllanschluss möglich, bringen Sie bitte deshalb Ihren Ausweis oder als Hauseigentümer Ihren Gebührenbescheid mit.
Angebot 2 Wenn es nichts kosten soll und es etwas dauern darf: Die kostenlose Frühjahrs- und Herbstabfuhr. Denken Sie daran: Nicht mehr als 3 m3 pro Termin, Grünschnitt erst am Abfuhrtag zwischen 6.00 und 7.00 Uhr gut sichtbar in Fahrbahnnähe herausstellen; Details finden Sie auf Seite 19. Die Abfuhrtermine nach Stadtbezirke: Rodenkirchen am 19.03. und 05.11.2012, Ehrenfeld am 20.03. und 06.11.2012, Lindenthal am 21.03. und 07.11.2012, Nippes am 22.03. und 08.11.2012, Chorweiler am 23.03. und 09.11.2012, Porz am 26.03. und 12.11.2012, Kalk am 27.03. und 13.11.2012, Mülheim am 28.03. und 14.11.2012, Innenstadt am 29.03. und 15.11.2012. Benachrichtigen Sie uns: Service-Telefon 02 21/9 22 22 22, mit der eingehefteten Karte oder per Fax. Terminannahme bis 03.03.2012 bzw. 27.10.2012. (HINWEIS: Bei besonders großer Nachfrage kann es in Einzelfällen notwendig sein, zusätzlich abweichende Termine zu vereinbaren.)

Angebot 3 Wenn es etwas kosten darf, damit Sie flexibler sind: Grünschnittabfuhr nach Bedarf, Kosten je angefangener m3: 16,60 €. Grundsätzlich ist die Abfuhr immer am ersten Montag im Monat möglich. Bei einem Feiertag erfolgt die Abfuhr am darauffolgenden Montag. Informationen erhalten Sie bei unserem Sperrmüll-Service unter der Rufnummer 02 21/9 22 22 22. Wir benötigen auf jeden Fall eine schriftliche Beauftragung z.B. per Fax oder E-Mail. Wichtig: Vereinbarte Menge nicht überschreiten. Herausstellen des Grünschnitts wie bei Angebot 2.
Angebot 4 Spezialservice für die Laubzeit: Laubentsorgung mit dem Laubsauger und Abholung von Laub in Säcken. Kosten der erste m3: 33,20 €, jeder weitere m3: 22,20 €, der erste 100-l-Sack: 11,10 €, jeder weitere 100-l-Sack: 4,00 €. Bitte beachten Sie: Hierbei wird lediglich Laub aufgesaugt und entsorgt, aber kein Grünschnitt mitgenommen! Bestellen Sie diesen Spezialservice bitte bei unserer Kunden-Beratung: Tel.: 02 21/9 22 22 24, Fax: 02 21/9 22 22 25, E-Mail: kundenberatung@awbkoeln.de
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Wertstoffhöfe: Wiederverwenden und Verwerten
Wenn Sie sich sagen „Eigentlich viel zu schade zum Wegwerfen!“, dann geben Sie Ihre wertstoffhaltigen Abfälle bei einem unserer Wertstoff-Center (siehe Seite 4) oder bei einem der beiden nachfolgenden Wertstoffhöfe ab.

Sowohl beim Möbelverbund als auch beim Umweltzentrum Köln haben Sie die Möglichkeit, Wertstoffe wie Papier/Pappe, Leichtstoffverpackungen, CDs, DVDs, Elektro-Kleingeräte, leere Tintenpatronen und Tonerkartuschen abzugeben. Beim Umweltzentrum Köln können kostenlos weitere Materialien wie Fahrräder und Fahrradteile, Möbel und Haushaltsgegenstände (im gebrauchstauglichen Zustand), Aluminium, Weißblech, Eisenschrott oder Naturkorken abgegeben werden.
Achtung Adressänderung:

Möbelverbund, Die Adresse der neuen Annahmestelle stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte rufen Sie daher für eine Auskunft den Möbelverbund Tel:. 02 21/5 60 56 73 oder unser Service-Telefon unter 02 21/9 22 22 24 an.
Umweltzentrum Köln, Niehler Str. 254, 50735 Köln-Niehl, Tel.: 02 21/7 32 51 21, www.umweltzentrum-koeln.de, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 – 18.00 Uhr und Samstag 10.00 – 14.00 Uhr.
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Baustellenabfälle, Gewerbeabfälle und Kompostierungsabfälle

Baustellenabfälle, die bei Neu-, Um- und Ausbauten sowie bei Reparaturen anfallen, können bei den GVG Recyclinghöfen angeliefert werden. Dazu gehören z. B. Gips, Steine, Beton, Sand, Schotter und Erde mit geringen Beimengungen von Glas, Keramik, Metall, Holz, Pappe, Papier, Bitumenpappe, Kunststoff sowie feste und verklebte Bodenbeläge usw.
Abfälle, die in Gewerbe- und Industriebetrieben sowie Privathaushalten anfallen, können bei den GVG Recyclinghöfen angeliefert werden. Das können z. B. Papier und Pappe, Gummi-, Holz-, Kunststoff- und Kabelabfälle, Stoff- und Gewebereste, Verpackungsmaterial sowie Sperrmüll aus Entrümpelungen sein.
Stamm- und Wurzelholz, sonstige kompostierbare organische Abfälle und Grünschnitt können bei den GVG/BAV Recyclinghöfen angeliefert werden. Bei Fragen rund um die Bio-Tonne und die Grünschnittabfuhr wenden Sie sich bitte an die Kundenberatung unter Tel.: 02 21/9 22 22 24.
Mengen und Preise (Kleinanlieferpauschalen inkl. MwSt. für PKW, Kombi, Kleinbus)

Baustellen- und Gewerbeabfälle: Kleinstmengen bis max. 80 l: 5,00 €, bis max. 0,5 m³: 19,00 €, 0,5 m³ bis max. 1 m³: 38,00 €
Grün- und Gartenabfälle: bis max. 0,5 m³: 6,00 €, 0,5 m³ bis max. 1 m³: 12,00 €. 
Die Kosten für weitere Abfälle und größere Mengen nennen wir Ihnen gerne unter Tel.: 02 21/97 45 07 26
Anlieferungen 
linksrheinisch: GVG Recyclinghof Köln-Niehl, Geestemünder Str. 20, 50735 Köln (Tel.: 02 21/9 74 50 70)
rechtsrheinisch: GVG Recyclinghof Köln-Heumar, Wikingerstr. 100, 51107 Köln (Tel.: 02 21/98 66 80), (Zufahrt über Alter Deutzer Postweg)

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.00 – 17.00 Uhr, Samstag 7.00 – 12.30 Uhr, www.gvgkoeln.com
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Schadstoffe
Schützen Sie unsere Umwelt

Bitte sammeln Sie die verschiedenen Schadstoffe getrennt voneinander. So schützen Sie sich und andere vor möglichen Unfällen. Werfen Sie Schadstoffe nicht in die Tonne und schütten Sie Flüssigkeiten auf gar keinen Fall einfach in die Toilette oder in den Abfluss. Sie können mehr als nur ein „blaues Wunder“ erleben; unter Umständen gefährden Sie sich und andere und machen sich zusätzlich strafbar. Falls Sie die Originalverpackung noch haben, geben Sie die Schadstoffe bitte darin zurück. In jedem Fall aber in einem festen, verschlossenen Behälter, der von dem Schadstoff nicht angegriffen wird. Bitte stellen Sie Schadstoffe nie an den Standorten der Schadstoffmobile ab, wenn das Mobil nicht da ist. Sie gefährden sonst Ihre Mitmenschen. In Ausnahmefällen kann es vorkommen, dass wir einzelne Standorte nicht anfahren können, weil diese blockiert sind. Bitte wenden Sie sich dann an unsere Kunden-Beratung, um weitere Standorte oder Folgetermine zu erfragen.
HINWEIS für die Wintermonate: Wir bitten um Ihr Verständnis, dass die Schadstoffmobile die Standorte bei Glatteis und Schneeglätte nicht anfahren dürfen. Bei schwieriger Wetterlage können Sie bei der Kunden-Beratung erfragen, ob Ihr Standort angefahren wird.
Wohin mit den Schadstoffen? Bringen Sie Ihre Schadstoffe zu den festen Abgabestellen in unsere Wertstoff-Center (siehe Seite 4) oder ganz in Ihrer Nähe zu den Schadstoffmobilen; die Standorte, Termine und Benutzungsordnung dieser mobilen Schadstoffsammlung finden Sie im Internet unter www.awbkoeln.de. Entnehmen Sie die Informationen auch den laufenden Veröffentlichungen der Tagespresse oder fordern Sie unsere separate Broschüre mit allen Terminen der Schadstoffmobile an. Sie ist auch an den Mobilen erhältlich. Beachten Sie bitte, dass wir nur haushaltsübliche Mengen annehmen. Auf der rechten Seite finden Sie die Benutzungsordnung, weitere Details stehen im Internet oder in unserer Schadstoffbroschüre. Für Betriebe, die weniger als 2.000 kg schadstoffhaltigen Abfall im Jahr produzieren, gibt es unsere feste Annahmestelle für Gewerbeschadstoffe. Gegen ein Entgelt können Sie hier bis zu 500 kg schadstoffhaltigen Abfall am Tag entsorgen. Unsere Kunden-Beratung informiert Sie gerne telefonisch über Anlieferungsbedingungen und Entgelte für die Annahme. Oder Sie schauen einfach im Internet unter: www.awbkoeln.de. Die Annahmestelle befindet sich auf dem Gelände unseres Wertstoff-Centers in Ossendorf, die Anschrift und Anfahrtsskizze finden Sie auf Seite 4.
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Benutzungsordnung für Schadstoffmobile

§ 1 Die Sammlung von schadstoffhaltigen Abfällen ist auf den Entstehungsort Köln sowie auf kleinere Mengen beschränkt (§ 13 Abfallsatzung der Stadt Köln). Die jeweiligen Obergrenzen je Anlieferung ergeben sich aus der folgenden Auflistung, unterteilt nach maximale Menge je Anlieferung/Tag und maximaler Behältergröße: Mono- und Knopfzellen ca. 50 Stück, Akkus 10 Stück, Farben max. Menge:50 kg = 30 l = 2 Eimer / maximale Behältergröße 25 kg = 15 l, Fotochemikalien 5 l/5 l, Kleber/Harze 10 l / 5 l, Laborchemikalien 0,5 kg / 0,5 l, Lacke 10 l / 2,5 l, Laugen 2,5 l / 2,5 l, Leuchtstofflampen 5 Stück / bis zu 2,20 m Länge, Lösungsmittel 10 l / 5 l, PCB-haltige Kondensatoren (geschlossene Systeme) ca. 300 g oder 3 Stück, Pflanzenschutz-/ Düngemittel fest 5 kg, flüssig 5 l / 2,5 l, Säuren 2,5 l / 2,5 l, Spraydosen 10 Stück, Streusalz 10 kg
§ 2 Es werden maximal zwei Elektro-Altgeräte je Anlieferung und Tag angenommen. Die Größe der Geräte ist auf eine Kantenlänge von höchstens 40 cm beschränkt. Batterien müssen, soweit möglich, ausgebaut sein. Bildschirmgeräte sind von der Annahme ausgeschlossen.

§ 3 Von der Annahme sind folgende Stoffe ausgeschlossen: Munition, Sprengstoff, Feuerwerkskörper, Kampfstoffe, Behälter mit gefassten Gasen (außer Spraydosen), wie z.B. Gasflaschen und Feuerlöscher, radioaktive Abfälle, infektiöse Abfälle und Organteile (Abfall-Schlüssel 18 01 03, 18 02 02 und 18 01 02), desinfizierte Abfälle aus Arztpraxen (Abfall-Schlüssel 18 01 01, 18 01 04, 18 02 01, 18 02 03), andere Stoffe, die nicht nach dem Abfallgesetz zu entsorgen sind (z.B. Tierkadaver), gebrauchte Verbrennungsmotoren- und Getriebeöle, leere bzw. mit geringsten Restbehaftungen verschmutzte Verkaufsverpackungen im Sinne der Verpackungsverordnung wie Spraydosen, Farbeimer etc. Diese müssen über die Wertstoffsammlung erfasst werden.

§ 4 Unbefugten Personen ist der Zutritt zum Sammelmobil verboten.

§ 5 Den Weisungen des Annahmepersonals ist Folge zu leisten.
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Die Müllabfuhr

Die AWB ist in Köln für die Leerung der Mülltonnen und Müllbehälter verantwortlich. Wir bieten neben den Grauen Tonnen für Hausmüll auch Wertstofftonnen an. Das sind die Blauen Tonnen für Papier und Kartonagen, die Gelben Tonnen für Verpackungen aus Kunststoff, Metall oder Verbundstoffen und die Bio-Tonnen für kompostierbare Abfälle. Bei Standortfragen hilft Ihnen unser Vor-Ort-Service. Wenn Sie Ihre Tonne reinigen lassen möchten, dann beauftragen Sie bitte unseren Tonnen-Wasch-Service. Darüber hinaus können Sie unseren Behälter-Service in Anspruch nehmen. Nähere Informationen zu unseren Service-Angeboten finden Sie auf den Seiten 6 und 35.

Die Tonnenleerung

Die Restmüllabfuhr (Graue Tonne) leert mindestens einmal pro Woche und fast immer am gleichen Tag. Die Leerungstermine finden Sie auf Seite 38. Es kann vorkommen,  dass wir den Abfuhrtag in einzelnen Bereichen ändern müssen. Dann informieren wir Sie rechtzeitig durch Tonnenaufkleber. Unser Service bei der Leerung unterscheidet sich in den verschiedenen Stadtgebieten:
Teilservice: Sie stellen Ihre(n) Abfallbehälter am Leerungstag bis spätestens 7.00 Uhr auf dem Gehweg oder am Straßenrand an einer für unser Fahrzeug gut erreichbaren Stelle zur Abholung bereit.

Vollservice: Unsere Mitarbeiter holen die Abfallbehälter von Ihrem Standplatz und bringen sie nach der Leerung auch dorthin zurück. Großbehälter ab einem Volumen von 500 l werden immer im Vollservice geleert.

Sie können auch in Teilservice-Gebieten unseren komfortablen Vollservice für etwa 1 € mehr pro Woche in Anspruch nehmen. Dafür benötigen wir vom Hauseigentümer oder von dessen Beauftragtem jeweils zwei Monate vor dem Wechseltermin einen schriftlichen Antrag per Fax, E-Mail oder Post. Ein Wechsel ist möglich zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober eines Jahres.
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Graue Tonne/Hausmüll für private Haushalte
Größe: Es gibt Restmüllgefäße in folgenden Größen: Tonnen mit Fassungsvermögen von 30 l, 60 l, 80 l, 120 l, 240 l und speziell für Keller- und andere Ausnahmestandorte bieten wir Tonnen mit einem Fassungsvermögen von 70 l und 110 l an. Bei der 30 l-Tonne handelt es sich um eine virtuelle Größe. Das bedeutet, Sie erhalten eine 60-l-Tonne, die entsprechend gekennzeichnet ist und von Ihnen nur zur Hälfte (30 l) befüllt werden darf. Sie können diese Tonne bestellen, wenn Ihr Grundstück nur von einer Person bewohnt wird und auch nur eine Person dort gemeldet ist. Außerdem gibt es Container mit einem Volumen von 500 l, 660 l, 770 l und 1.100 l.

Behälterbedarf: Bei Wohngrundstücken richtet sich die Anzahl, Art und Größe der Restmüllbehälter nach der Anzahl der gemeldeten Bewohner: Basisbedarf: 35 l pro Person und Woche, Bedarf bei zusätzlicher Nutzung von Blauer und/oder Gelber Tonne: 20 l pro Person und Woche und Bedarf bei Nutzung einer Bio-Tonne zusätzlich zur Grauen Tonne (ohne Blaue und/oder Gelbe Tonne): 30 l pro Person und Woche.
Hinweis: Für die Befüllung der Abfallbehälter gibt es Gewichtsobergrenzen, die eingehalten werden müssen. Details finden Sie unter www.awbkoeln.de.
Tonnenbestellung: In jedem Fall benötigen wir eine schriftliche Mitteilung vom Hauseigentümer oder von dessen Beauftragtem. Das geht schriftlich per Post und Fax oder auch online unter www.awbkoeln.de.
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Graue Tonne für Gewerbebetriebe:

Auch für Gewerbebetriebe gilt ein Mindestlitermaßstab. Die Grundlage für die Berechnung ist im Allgemeinen die Zahl der Mitarbeiter, aber auch die Anzahl der Betten kann für die Berechnung ausschlaggebend sein (z. B. bei Krankenhäusern oder Hotels). Je nach Gewerbe/ Branche ergeben sich die nachfolgenden Mindestlitervolumen: Beherbergungsbetriebe (z. B. Hotels, Pensionen, Jugendherbergen) je Bett und Woche 3,0 l, Gaststätten (Schank- und Speisewirtschaften) je Mitarbeiter und Woche 30,0 l, Industriebetriebe/Handwerksbetriebe/Sonstiges Gewerbe je Mitarbeiter und Woche 8,0 l, Krankenhäuser und Pflegeheime je Bett und Woche 14,5 l, Lebensmittelgroß- und Einzelhandel je Mitarbeiter und Woche 22,5 l, Sonstiger Einzel- und Großhandel je Mitarbeiter und Woche 7,0 l, Verwaltungen (z. B. öffentliche und private Verwaltungen, Geldinstitute, Versicherungen, Verbände und sonstige Dienstleistungen, Rechtsanwalts- und Notariatskanzleien, Freiberufler) je Mitarbeiter und Woche 4,5 l und für Schulen werden je Schüler, Student bzw. Kind 1,5 l je Woche berechnet.
Für die Befüllung der Abfallbehälter gibt es Gewichtsobergrenzen, die eingehalten werden müssen. Details finden Sie unter www.awbkoeln.de.

Tonnenbestellung: In jedem Fall benötigen wir eine schriftliche Mitteilung vom Eigentümer oder von dessen Beauftragtem. Das geht schriftlich per Post und Fax oder auch online unter www.awbkoeln.de.
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Allgemeines zur Blauen, Gelben und Bio-Tonne

Abfall ist nicht gleich Abfall! Werfen Sie bitte nicht alles in eine Tonne, denn viele der Abfälle, die bei Ihnen im Haushalt anfallen, können wiederverwertet werden. Um diese Abfälle getrennt zu sammeln, bieten wir Ihnen neben der Grauen Restmülltonne auch die Blaue Tonne, die Gelbe Tonne und die Bio-Tonne an. Das ist nicht nur gut für die Umwelt, sondern auch für Ihren Geldbeutel, denn durch die getrennte Sammlung von Altpapier, Leichtstoffverpackungen und Bio-Material reicht meist schon eine kleinere Restmülltonne aus. Gerne beraten wir Sie telefonisch bei weiteren Fragen zur: Gelben Tonne unter der Rufnummer des Service-Telefons 08 00/4 44 04 46 oder zur Blauen und Bio-Tonne unter der Rufnummer der Kunden-Beratung 02 21/9 22 22 24

Nutzen Sie auch unser Online-Angebot auf www.awbkoeln.de. Hier finden Sie im  Downloadcenter viele nützliche Informationsmaterialien zum Thema Abfalltrennung.

Für die Blauen, Gelben und Bio-Tonnen stehen verschiedene Behältergrößen zur Verfügung. Welche Tonne für Sie die richtige ist, hängt u. a. von Ihrer Haushaltsgröße und Ihrem Trennverhalten ab. Bei Fragen hierzu beraten wir Sie gerne.

Die Blaue Papiertonne ist in 80 l, 120 l, 240 l, 770 l und 1.110 l verfügbar. An Kellerstandorten werden aus Gründen der Arbeitssicherheit allerdings nur 80-l-Papiertonnen eingesetzt. Die gelben Tonnen sind als 120 l, 240 l und 1.110 l Version verfügbar. Und die braune Bio-Tonne gibt es in den Größen 60 l, 80 l, 120 l, 240 l, 500 l und 660 l. Für einen vierköpfigen Haushalt genügen in der Regel neben der grauen Restmülltonne und einer bedarfsorientierten Bio-Tonne z. B. eine Blaue 120-l-Tonne und eine Gelbe 240-l-Tonne.
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Bio-Tonne (grau mit braunem Deckel): 

Was kommt rein? Alle pflanzlichen, kompostierbaren Abfälle (keine Speisereste), die Ihr Haushalt hergibt. Das sind z.B. Obst- und Gemüseschalen, Eierschalen, Kaffeesatz und Teebeutel, Filtertüten, Brotreste, Garten- und Grünabfälle, Rasen- und Strauchschnitt, Unkraut, Laub und Reisig, Blumen, sonstige kompostierbare Abfälle, kleine Mengen Zeitungspapier zum Einwickeln von Küchenabfällen, Sägespäne von unbehandeltem Holz.
Wann wird geleert? März – November: wöchentlich. Die Behälter sind mit einem Aufkleber versehen, der den Leerungstag vorgibt. Dezember – Februar: 14-täglich. Der Aufkleber auf dem Tonnendeckel gibt für diese drei Monate durch seine Farbe zusätzlich noch die Leerungswoche an. Winterabfuhr ab Seite 37.
Blaue Tonne (grau mit blauem Deckel)
Was kommt rein? Papier und Pappe, Zeitungen, Zeitschriften, zerkleinerte Kartons, Altpapier usw.

Wann wird geleert? 14-täglich, die Behälter sind mit einem Aufkleber versehen, der den Leerungstag und durch seine Farbe die Leerungswoche angibt. Den Abfuhrkalender finden Sie ab Seite 37. Sie können sich Ihren persönlichen Abfuhrkalender aber auch im Internet erstellen und ausdrucken auf www.awbkoeln.de. 
Gelbe Tonne (grau mit gelbem Deckel)
Was kommt rein? Kunststoffverpackungen, Folien, Kunststoffflaschen, Plastiktüten, Konservendosen, Metalldeckel von Gläsern, Aluschalen und –folien, , Joghurt- und Quarkbecher, Schaumstoffschalen, Milch- und Saftkartons, Styropor usw. 
Wann wird geleert? 14-täglich, die Behälter sind mit einem Aufkleber versehen, der den Leerungstag und durch seine Farbe die Leerungswoche angibt. Den Abfuhrkalender finden Sie ab Seite 37. Sie können sich Ihren persönlichen Abfuhrkalender aber auch im Internet erstellen und ausdrucken auf www.awbkoeln.de. 
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Bereitstellung der Tonnen im Teil- oder Vollservice

Ob die Wertstofftonne von Ihnen (Teilservice) oder von uns (Vollservice) am Abfuhrtag heraus und wieder zurückgestellt wird, hängt vom Service bei Ihrer Restmülltonne ab. Beziehen Sie für die Graue Tonne den bequemen Vollservice, gilt dies in der Regel auch für die anderen Behälter. (Behälter ab 500 l Fassungsvermögen werden grundsätzlich im Vollservice geleert.) Ausnahme: Sollten Sie einen schwieriger zu bedienenden Standort als den für Ihre Restmülltonne wählen, gilt dieses Angebot leider nicht. Wenn die Behälter im Vollservice geleert werden, sollten die Tonnen möglichst in der Nähe der Restmülltonnen untergebracht werden. Bei Platzproblemen berät Sie unser Vor-Ort-Service gerne kostenfrei. Informationen dazu finden Sie auf Seite 6.

Bestellung von Tonnen

Eine schriftliche Bestellung mit Unterschrift des Hauseigentümers oder dessen Beauftragtem genügt und die kostenlose Blaue, Gelbe oder Bio-Tonne steht auch bald vor Ihrer Haustür. Schicken Sie uns dafür einfach die eingeheftete Postkarte kostenlos per Post oder per Fax an 02 21/9 22 22 27. Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, die Tonnen im Internet unter www.awbkoeln.de/bestellformular zu bestellen. Achten Sie bitte darauf, dass Ihre Bestellung alle notwendigen Angaben wie Aufstellungsort, Größe

und Anzahl der Behälter enthält.

Tonnenwaschservice

Haben Sie schon einmal wegen des aufsteigenden Geruchs die Nase gerümpft? Oder ist Ihnen der Anblick des Innenlebens Ihrer Tonne nicht angenehm? Trotz der regelmäßigen Entleerung der Tonnen bleibt am Boden immer etwas zurück. Geleert ist eben nicht gespült. Das können wir für Sie ändern, wenn Sie unseren Tonnen-Wasch-Service nutzen! Über ein Tonnenaustauschsystem und eine stationäre Waschanlage reinigen wir alle Tonnen und Behälter sorgfältig. Sie erhalten eine saubere und intakte Tonne zurück. Kosten je Reinigung, inkl. Mehrwertsteuer: 60 – 240 l: 12,70 €, 500 – 1.100 l: 31,10 €, günstiger geht es im Abonnement! Gerne informiert Sie unsere Kunden-Beratung unter Tel.: 02 21/9 22 22 24.
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Zusätzlicher Müll

Wenn Ihre Restmüllmenge einmal größer ist als Ihr Behälter, helfen unsere orange beschrifteten Müllsäcke. Und so geht es: Sie erhalten die Säcke für 4,35 € in vielen Haushaltswaren- und Schreibwaren- oder Lebensmittelgeschäften sowie bei Kiosken und Drogerien, aber auch in unserer Hauptverwaltung, in den Wertstoff-Centern und in unseren Betriebsstellen.. Packen Sie die Extraportion Müll in den Sack. Um Risse in den Säcken und Verschmutzungen auf der Straße zu vermeiden, achten Sie bitte darauf, dass der Müllsack gut zugebunden ist und nicht mehr als 15 kg wiegt. Stellen Sie den Müllsack am Abfuhrtag neben Ihren Abfallbehälter – wir nehmen ihn dann gerne mit. Ihre nächste Verkaufsstelle finden Sie bequem im Internet unter www.awbkoeln.de/verkaufsstelle.

Auch unsere Kunden-Beratung hilft Ihnen gerne weiter unter Tel.: 02 21/9 22 22 24.
Glascontainer
Die weißen Wertstoffcontainer sind für Verpackungen aus durchsichtigem und weißem Hohlglas (kein Flachglas), die grünen Container sind für Verpackungen aus Grün- und Blauglas und die braunen Container bieten wir für Verpackungen aus Braunglas an. Glas einwerfen – wann? Glas darf nur werktags in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr in die Container geworfen werden, um unnötige Lärmbelastungen für die Anwohner zu vermeiden. Container voll? Anruf genügt! Hin und wieder kann es vorkommen, dass ein Glascontainer überfüllt ist. Bitte stellen Sie nichts daneben, sondern benutzen Sie den nächsten Container. Damit die Container schnell entleert werden, informieren Sie bitte die REMONDIS GmbH Rheinland unter 08 00/1 22 32 55 Oder schreiben Sie eine E-Mail an info@remondis.de.
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Wie funktioniert der Abfuhrkalender auf den folgenden Seiten?
Auf dem Deckel Ihrer Tonne ist ein Aufkleber mit einem Wochentag aufgeklebt. Auf der Gelben, Blauen und Bio-Tonne ist der Aufkleber zusätzlich noch in Rot oder Grün gekennzeichnet. Die Leerung der „roten Woche“ erfolgt immer in der ungeraden Kalenderwoche, die der „grünen Woche“ in der geraden Kalenderwoche. 
Merken Sie sich den Wochentag und bei der Gelben, Blauen und Bio-Tonne noch die Farbe. 
Nehmen Sie den Abfuhrkalender ab Seite 38 zur Hand; hier haben wir alle Ihre Leerungstermine zusammengestellt. Sie sind aufgeteilt in Graue Tonne, Gelbe/Blaue Tonne und Winterleerungstermine der Bio-Tonne. 
Jetzt müssen Sie Ihre Tonnen nur noch zum aufgelisteten Datum bereitstellen. Abweichungen vom regulären Leerungstag aufgrund von Feiertagen sind bereits berücksichtigt. Achtung: Die Leerung erfolgt dann an einem anderen Wochentag. Wir haben die abweichenden Leerungswochentage hervorgehoben. Noch einfacher geht es, wenn Sie sich auf unserer Internetseite unter www.awbkoeln.de Ihren ganz persönlichen Abfuhrkalender ausdrucken – mit allen Leerungstagen auf einen Blick.
Besonderheit bei der Bio-Tonne

Normalerweise wird die Bio-Tonne wöchentlich geleert. In den Monaten Dezember bis Februar wird sie nur 14-täglich geleert, deshalb sind die Aufkleber auf der Bio-Tonne auch farblich gekennzeichnet. Die Leerung der „roten Woche“ erfolgt immer in der ungeraden Kalenderwoche, die der „grünen Woche“ in der geraden Kalenderwoche. Alle Winterleerungstermine (Dezember bis Februar) finden Sie übersichtlich aufgelistet. In den übrigen Monaten erfolgt die Leerung wieder wöchentlich.
Seite 38

Abfuhrkalender Graue Tonne 2012
Auf dem Deckel Ihrer Tonne ist ein Aufkleber mit einem Wochentag aufgeklebt.

Montag: 02.01., 09.01., 16.01., 23.01., 30.01., 06.02., 13.02., 18.02.(anderer Wochentag), 27.02., 05.03., 12.03., 19.03., 26.03., 31.03.(anderer Wochentag), 10.04.(anderer Wochentag), 16.04., 23.04., 30.04., 07.05., 14.05., 21.05., 29.05.(anderer Wochentag), 04.06., 11.06., 18.06., 25.06., 02.07., 09.07., 16.07., 23.07., 30.07., 06.08., 13.08., 20.08., 27.08., 03.09., 10.09., 17.09., 24.09., 01.10., 08.10., 15.10., 22.10., 29.10., 05.11., 12.11., 19.11., 26.11, .03.12., 10.12., 17.12., 22.12.(anderer Wochentag), 31.12.

Dienstag: 03.01., 10.01., 17.01., 24.01., 31.01., 07.02., 14.02., 22.02.(anderer Wochentag), 28.02., 06.03., 13.03., 20.03., 27.03., 02.04.(anderer Wochentag), 11.04.(anderer Wochentag), 17.04., 24.04., 02.05.(anderer Wochentag), 08.05., 15.05., 22.05., 30.05.(anderer Wochentag), 05.06., 12.06., 19.06., 26.06., 03.07., 10.07., 17.07., 24.07., 31.07., 07.08., 14.08., 21.08., 28.08., 04.09., 11.09., 18.09., 25.09., 02.10., 09.10., 16.10., 23.10., 30.10., 06.11., 13.11., 20.11., 27.11., 04.12., 11.12., 18.12., 24.12.(anderer Wochentag)

Mittwoch: 04.01., 11.01., 18.01., 25.01., 01.02., 08.02., 15.02., 23.02.(anderer Wochentag), 29.02., 07.03., 14.03., 21.03., 28.03., 03.04.(anderer Wochentag), 12.04.(anderer Wochentag), 18.04., 25.04., 03.05.(anderer Wochentag), 09.05., 16.05., 23.05., 31.05.(anderer Wochentag), 06.06., 13.06., 20.06., 27.06., 04.07., 11.07., 18.07., 25.07., 01.08., 08.08., 15.08., 22.08., 29.08., 05.09., 12.09., 19.09., 26.09., 04.10.(anderer Wochentag), 10.10., 17.10., 24.10., 31.10., 07.11., 14.11., 21.11., 28.11., 05.12., 12.12., 19.12., 27.12.(anderer Wochentag)

Donnerstag: 05.01., 12.01., 19.01., 26.01., 02.02., 09.02., 16.02., 24.02.(anderer Wochentag), 01.03., 08.03., 15.03., 22.03., 29.03., 04.04.(anderer Wochentag), 13.04.(anderer Wochentag), 19.04., 26.04, 04.05.(anderer Wochentag), 10.05., 18.05.(anderer Wochentag), 24.05., 01.06.(anderer Wochentag), 08.06.(anderer Wochentag), 14.06., 21.06., 28.06., 05.07., 12.07., 19.07., 26.07., 02.08., 09.08., 16.08., 23.08., 30.08., 06.09., 13.09., 20.09., 27.09., 05.10.(anderer Wochentag), 11.10., 18.10., 25.10., 02.11.(anderer Wochentag), 08.11., 15.11., 22.11., 29.11., 06.12., 13.12., 20.12., 28.12.(anderer Wochentag)

Freitag: 06.01., 13.01., 20.01., 27.01., 03.02., 10.02., 17.02., 25.02.(anderer Wochentag), 02.03., 09.03., 16.03., 23.03., 30.03., 05.04.(anderer Wochentag), 14.04. anderer Wochentag), 20.04., 27.04., 05.05.(anderer Wochentag), 11.05., 19.05. (anderer Wochentag), 25.05., 02.06.(anderer Wochentag), 09.06.(anderer Wochentag), 15.06., 22.06., 29.06., 06.07., 13.07., 20.07., 27.07., 03.08., 10.08., 17.08., 24.08., 31.08., 07.09., 14.09., 21.09., 28.09., 06.10.(anderer Wochentag), 12.10., 19.10., 26.10., 03.11.(anderer Wochentag), 09.11., 16.11., 23.11., 30.11., 07.12., 14.12., 21.12., 29.12.(anderer Wochentag)
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Auf dem Deckel Ihrer Tonne ist ein Aufkleber mit einem Wochentag aufgeklebt. Auf der Gelben, Blauen und Bio-Tonne ist der Aufkleber zusätzlich noch in Rot oder Grün gekennzeichnet. 

Abfuhrkalender Blaue und Gelbe Tonnen in der roten Abfuhrwoche: 

Montag 02.01., 16.01., 30.01., 13.02., 27.02., 12.03., 26.03., 10.04.(anderer Wochentag), 23.04., 07.05., 21.05., 04.06., 18.06., 02.07., 16.07., 13.08., 27.08., 10.09., 24.09., 08.10., 22.10., 05.11., 19.11., 03.12., 17.12., 31.12.

Dienstag 03.01., 17.01., 31.01., 14.02., 28.02., 13.03., 27.03., 11.04.(anderer Wochentag), 24.04., 08.05., 22.05., 05.06., 19.06., 03.07., 17.07., 31.07., 14.08., 28.08., 11.09., 25.09., 09.10., 23.10., 06.11., 20.11., 04.12., 18.12.

Mittwoch 04.01., 18.01., 01.02., 15.02., 29.02., 14.03., 28.03., 12.04.(anderer Wochentag), 25.04., 09.05., 23.05., 06.06., 21.06., 05.07., 18.07., 01.08., 15.08., 29.08., 12.09., 26.09., 10.10., 24.10., 07.11., 21.11., 05.12., 19.12.
Donnerstag 05.01., 19.01., 02.02., 16.02., 01.03., 15.03., 29.03., 13.04.(anderer Wochentag), 26.04., 10.05., 24.05., 08.06.(anderer Wochentag), 21.06., 05.07., 19.07., 02.08., 16.08., 30.08., 13.09., 27.09., 11.10., 25.10., 08.11., 22.11., 06.12., 20.12.
Freitag 06.01., 20.01., 03.02., 17.02., 02.03., 16.03., 30.03., 14.04.(anderer Wochentag), 27.04., 11.05., 25.05., 09.06., 22.06., 06.07., 20.07., 03.08., 17.08., 31.08., 14.09., 28.09., 12.10., 26.10., 09.11., 23.11., 07.12., 21.12.
Rote Abfuhrwoche Bio-Tonne im Winter:

Montag 02.01., 16.01., 30.01., 13.02., 27.02., 03.12., 17.12., 31.12. 

Dienstag 03.01., 17.01., 31.01., 14.02., 28.02., 04.12., 18.12. 

Mittwoch 04.01., 18.01., 01.02., 15.02., 29.02., 05.12., 19.12.Freitag

Donnerstag 05.01., 19.01., 02.02., 16.02., 06.12., 20.12.

Freitag 06.01., 20.01., 03.02., 17.02., 07.12., 21.12.
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Auf dem Deckel Ihrer Tonne ist ein Aufkleber mit einem Wochentag aufgeklebt. Auf der Gelben, Blauen und Bio-Tonne ist der Aufkleber zusätzlich noch in Rot oder Grün gekennzeichnet.
Abfuhrkalender Blaue und Gelbe Tonnen in der grünen Abfuhrwoche:

Montag 09.01., 23.01., 06.02., 18.02., 05.03.(anderer Wochentag), 19.03., 31.04., 16.04.(anderer Wochentag), 30.04., 14.05., 30.05., 14.06.(anderer Wochentag), 27.06., 11.07., 25.07., 08.08., 22.08., 05.09., 19.09., 04.10.(anderer Wochentag) 17.10., 31.10., 14.11., 28.11., 12.12., 27.12.(anderer Wochentag)
Dienstag 11.01., 25.01., 08.02., 22.02., 09.03. (anderer Wochentag), 22.03., 05.04., 18.04.(anderer Wochentag), 03.05., 17.05., 31.05., 15.06.(anderer Wochentag), 28.06., 12.07.,26.07., 09.08., 23.08., 06.09., 20.09., 05.10.(anderer Wochentag), 18.10., 02.11.(anderer Wochentag), 15.11. ,29.11., 13.12., 28.12.(anderer Wochentag)
Mittwoch 12.01., 26.01., 09.02., 23.02., 10.03.(anderer Wochentag), 23.03., 06.04., 19.04.(anderer Wochentag), 04.05., 18.05., 01.06., 16.06.(anderer Wochentag), 29.06., 13.07., 27.07., 10.08., 24.08., 07.09., 21.09., 06.10.(anderer Wochentag), 19.10., 03.11.(anderer Wochentag), 16.11., 30.11., 14.12., 29.12.(anderer Wochentag)
Donnerstag 13.01., 27.01., 10.02., 24.02., 11.03.(anderer Wochentag), 24.03., 07.04., 20.04.(anderer Wochentag), 05.05., 19.05., 03.06.(anderer Wochentag), 17.06.(anderer Wochentag), 30.06., 14.07., 28.07., 11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 07.10.(anderer Wochentag), 20.10., 04.11.(anderer Wochentag), 17.11., 01.12., 15.12., 30.12.(anderer Wochentag)
Freitag 14.01., 28.01., 11.02., 25.02., 12.03. (anderer Wochentag), 25.03., 08.04., 21.04.(anderer Wochentag), 06.05., 20.05., 04.06.(anderer Wochentag), 18.06.(anderer Wochentag), 01.07., 15.07., 29.07., 12.08., 26.08., 09.09., 23.09., 08.10.(anderer Wochentag), 21.10., 05.11.(anderer Wochentag), 18.11., 02.12., 16.12., 31.12.(anderer Wochentag)
Grüne Abfuhrwoche Bio-Tonne im Winter:

Montag 09.01., 23.01., 06.02., 18.02.(anderer Wochentag), 10.12., 22.12.(anderer Wochentag)
Dienstag 10.01., 24.01., 07.02., 22.02.(anderer Wochentag), 11.12., 24.12.(anderer Wochentag)
Mittwoch 11.01., 25.01., 08.02., 23.02.(anderer Wochentag), 12.12., 27.12.(anderer Wochentag)Freitag

Donnerstag 12.01., 26.01., 09.02., 24.02.(anderer Wochentag), 13.12., 28.12.(anderer Wochentag
Freitag 13.01., 27.01., 10.02., 25.02.(anderer Wochentag), 14.12., 29.12.(anderer Wochentag)
